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Die 26 Prozent vor dem Transferkomitee
neue Handelswege für Deutſchland

gieg der engliſchen Kuffafſung?
Berlin, 1. Dezember.

on unſerer Berliner Schriftleitung.)
n Demokratenblatt in Berlin meldet heute von einem plötz
Abſchluß der deutſch-engliſchen Handels
agsverhandlungen. Wie wir von unterrichteter
fahren, iſt dieſe Nachricht verfrüht. Die größten

rigkeiten ſind allerdings aus dem Wege geräumt, und es
ur noch rein techniſche Fragen zu beſprechen. Be

war es die 26prozentige Ausfuhrabgabe,
je eine Einigung lange nicht erzielt werden konnte, und es
daß das Kompromiß, das ſchließlich gefunden wurde,
ner Weiſe eine glückliche Vereinigung der
darſtellt und ebenfalls nur als kurze Uebergangsmaß-
dienen kann. Ob der deutſche Reichstag ſich unter dieſen
en bereit finden laſſen wird, den Vertrag zu ratifizieren,
uns äußerſt zweifelhaft, denn tatſächlich ſtellt das Kom
einen Sieg der engliſchen Auffaſſung dar,

in die Hand des Repa-auch die letzte Entſcheidung
nsagenten gelegt ſein dürfte.
m deutſchen Vorſchlag, durch eine Pauſchale
iſchen Einkünfte aus der Abgabe abzulöfen, tritt man eng-
its mit dem Einwand entgegen, daß der Generalagent ver
aß alle Reparationszahlungen durch ihn ſelbſt gedeckt ſein

Deutſchland hatte alſo eigentlich ſeinen Standpunkt
dieſen Vorſchlag bereits aufgegeben, während England
ſeits mit dieſem Einwand ſeiner eigenen Haltung den
entzog. Unter dieſen Umſtänden ſtoßen ſich offenbar beide

an den oben angedeuteten lahmen Kompromiß. Es
her erreicht ſein, wenn alle Ausnahmebeſtimmungen gegen
nd in England, ſo z. B. das Verbot der Einſtel-

deutſcher Matroſen in die engliſche Han
otte aufgehoben werde, dafür aber müßte ſich
nd zu Zugeſtändniſſen bereit finden, die die engliſche Ein

treffen und die vor ihrer Annahme durch den Reichstag
n noch einer gründlichen Nachprüfung unterworfen

ißten.

engliſche Regierung hat die Abſicht ausgeſprochen, daß ſie
s in ihrer Macht ſteht, tun werde, um die Handels
ungen zu erleichtern, daß England aber jeden
r werde, der dem Grundſatz derhrſteuer und den Maßnahmen des Dawes-

tes zuwiderlaufe. Der diplomatiſche Korreſpon-
„Dailt, Telegraph“ weiſt daraufhin, daß man hinſichtlich
ozentigen Ausfuhrſteuer, wenn ſie in einer Pauſchal-
von Deutſchland bezahlt werden ſollte, zu einem Kom
lommen würde, wenn die Deutſchen dieſe Summe nicht in

Pranukreich propagiert
nkreichs Sehnen: Linkswahlen

in Deutſchland
Paris, 1. Dezember.

„Temps“ gab zu Beginn der letzten Woche vor den
Reichstagswahlen das offizielle Finale zur Einſtellung
s zum 7. Dezember, nämlich Unterſtützung der
n Linksparteien nach allen Kräften
ung der Reichseinheit und zur Schwäch ung
land s. Viele Morgenblätter befaſſen ſich heute mit
en Wahlſchlacht, zwar unter verſchiedenen Titeln und
ken, aber immer nur mit dem einen Wunſch
ig der Linken, Schwächung der Rechten.
ur naheſtehende „Petit Journal“ überſchreibt ſeine

gen „Wirth gegen Streſemann“ oder „Die beiden
der deutſchen Politik“. Andere Blätter, wie die

Sgabe der deutſchfeindlichen „Daily Mail“, ſehen dem
entgegen als der Entſcheidung zwiſchen Monarchiſten

likanern und fragen, ob die Männer des alten Re-
reten durch die Deutſchnationalen, ans Ruder kommen
r die Demokraten als „die wahren An-
er Republik“. Die Stellung Streſemanns und

rtei zu den Deutſchnationalen wie beſonders das
n des Reichskanzlers gegen die Rechte
tzten Wahlreden in Heſſen uſw. gibt den franzöſiſchen
rwünſchten Anlaß,

hre Solidarität mit der Linken
terſtreichen. Vielfach faſſen beſonders die ſo

Blätter Frankreichs ihre Wahlprophezeinngen dahin
daß man allerhöchſtens mit einiger Beſtimmtheit
der extremen Rechten und Linken voraus-

Welcher Partei dieſe Verluſte andererſeits zugute
rden, das ſei, ſo ſchreibt auch heute der „Gaulois“,
vorauszuſagen.

zur

Mark, wie fie es möchten, ſondern in Pfund Sterling
bezahlten.

Das Transferkomitee zuſammengetreten
Berlin, 1. Dezember.

Der Generalagent Gilbert iſt geſtern abend wieder in
Berlin eingetroffen. Wie wir erfahren, iſt heute vor-
mittag unter ſeinem Vorſitz das Transferkomitee zu
ſammen getreten. Zur Verhandlung ſteht nach Jnfor-
mationen von gut unterrichteter Seite in erſter Linie die
Frage der 26prozentigen Reparationsabgabe.
Die deutſch- franzöſiſchen Wirtſchafts-

verhandlungen
Paris, 1. Dezember.

(Eigene Drahtmeldung.)
Die deutſchefranzöſiſche Wirtſchaftskonferenz iſt heute nach

mittag um 3 Uhr unter Heranziehung von Sachverſtändigen der
eiſenverarbeitenden Jnduſtrie, Elektrotechnik und des Maſchinen
baues zu einer zweiſkündigen Vollſitzuno zuſammengetreten.
Greifbare Ergebniſſe wurden nicht erzielt, doch
ſchreitet die Angleichung der beiderſeitigen Standpunkte auch
weiterhin günſtig fort und die allgemeine Stimmung iſt
ziemlich gehoben. Morgen findet eine neue Sitzung unter Hevran
ziehung der Sachverſtändigen der Schwerinduſtrie ſtatt.

Handelsvertrag mit Japan
Berlin, 1. Dezember.

Die Verhandlungen zwiſchen der Handelsvertragskommiſſion
des Auswärtigen Amtes und der Kommiſſion der japaniſchen

Botſchaft mit Bezug auf den kommenden deutſchejapani-
ſchen Handelsvertrag ſind zu einem vorläufigen
Abſchluß gebracht worden.

Handelsvertragsver handlungen und
Gewerkſchaften

Berlin, 1. Dezember.
Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaft

bundes hat an die Reichsregierung den Antrag geſtellt,
den freien Gewerkſchaften bei der bevorſtehenden Schaffung des
großen Verhandlungsausſchuſſes für die deutſch- franzöſiſchen
Wirtſchaftsver handlungen eine angemeſſene Vertretung
einzuräumen, auch bei künftigen Handelsvertragsverhand-
lungen ſei eine angemeſſene Vertretung der freien Gewerkſchaften
von vornherein heranzuziehen.

für die deutſche Linke
Wahlkampf. Die Blätter veröffentlichen ausführliche
Berichte ihrer Berliner Korreſpondenten und ſtellen über
den Ausfall der Wahlen Betrachtungen an. „Ere Nouvelle“
bringt heute einen Aufruf an die Deutſchen in dem
es heißt: „Jhr werdet zu der Wahlurne ſchreiten. Wir haben
als Franzoſen kein Recht, uns in eure Politik einzumiſchen.

Diejenigen aber von uns, die gegen Krieg und Nationalismus
gekämpft haben, haben das Recht und die Pflicht, euch zu ſagen:
Erhebt euch über den kleinlichen Zwiſt der Parteien! Stimmt
für den Frieden! Die bevorſtehende Zuſammenſtellung des
Reichstages iſt ein Ereignis von außerordentlicher Bedeutung.
Es kann für die Zukunft Europas ebenſo ent
ſcheidend ſein wie für die Zukunft Deutſchlands.
Wenn ihr auf die franzöſiſchen Wahlen von 11. Mai die richtige
Antwort erteilt, iſt alles gerettet. (1) Gelangen dagegen wieder
die Revancheparteien ans Ruder, ſo iſt das Werk des europä-
iſchen Wiederaufbaues bedroht. Herriot hat euch in einer edlen
Geſte der Verſöhnung die Hand gereicht. (7) Werdet ihr mit
der Drohung der geballten Fauſt darauf antworten

Verbot des „Jungdeutſchen“
Berlin, 1. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit:
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die Zeitſchrift „Der

Jungdeutſche“, die in Kaſſel als offizielles Organ des Jung-
deutſchen Ordens erſcheint, für die Zeit vom 2. bis 15. Dezember

Wie aber auch immer das Reſultat
ſein würde, meint der „Gaulois“, auch in Zukunft

deutſche Gefahr“ für Frankreich immer die gleiche.

Verſuch zur Beeinfluſſung
u Paris, 1. Dezember.enzöſiſche Preſſe beobachtet ſeit einigen Tagen mit

Intereſſe den Aufmarſch der deutſchen Parteien zum

einſchl. verboten. Die Zeitung hat in ihrer Ausgabe vom
25. November einen Wahlaufruf des Jungdeutſchen Ordens,
unterzeichnet vom Großmeiſter Maraun, veröffentlicht, der
grobe, verletzende Beſchimpfungen und Verächtlihmachungen der
vperfaſſungsmäßig feſtgeſtellten republikaniſchen Staatsform ent-
bält.

Der blamierte Severing
Potsdam, 1. Dezennber.

Die Vereinigten Vater ländiſchen Verbände
Potsdams, die den weitaus größten Teil der Potsdamer
Bürgerſchaft in den ihnen 'angeſchloſſenen Vereinen und Ver-
bänden vertreten, haben nachſtehendes Schreiben an Ober-
büragermeiſter Dr. Rauſcher gerichtet:

„Hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter: Potsdams vater-
ländiſch geſinnte Bürgerſchaft hat es mit Dank emp
funden, daß Sie anläßlich des BaſchSkandals alle im Be
reich der Möglichkeit liegenden Wege beſchritten haben, um
die ge wollte Heraus forderung Potsdams abzu
wenden und ihrer für ſpäter drohenden Wiederholung vor
zubeugen. Der ſozialdemokratiſche preußiſche Jnnenminiſter
hat es für gut befunden, Jhnen für Jhre Haltung ſeine „Miß-
billigung“ auszuſprechen, und den eigenartigen, durch keine
Gründe gebotenen Weg beſchritten, dieſe Mißbilligung durch
den „Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt“ veröffentlichen zu
laſſen. Die amtliche Mißbilligung von ſozialdemokratiſcher
Seite kann Sie, Herr Oberbürgermeiſter, nur ehren. Wir
nehmen dies gern zum Anlaß, um Jhnen unſeren Dank und
unſer Vertrauen erneut zum Ausdruck zu bringen.

Mit vorzüglicher Hochachtung: Die Vereinigten Vater-
ländiſchen Verbände Potsdams. Jm Auftrage: Dommes.“

Blutige Wahlkämpfe
Stuttgart, 1. Dezember.

Jn einer ſozialdemokratiſchen Wählerver
ſammlung in Gablenberg bei Stuttgart verſuchten Kom
m un iſten den Redner, Abgeordneten Roßmann, am Spre-
chen zu verhindern. Durch das Eingreifen von Reichsbanner
leuten kam es zu Prügelſzenen, bei denen die Kommu-
niſten den kürzeren zogen. Ein Verſammlungsteilnehmer wurde
von einem Kommuniſten in den Rücken geſtochen,
ein anderer auf dem Heimwege von 30 Kommuniſten überfallen
und niederge ſchlagen. Beim Abmarſch der Reichsbanner-
leute wurden ſie von bewaffneten kommuniſtiſchen Haufen ange
fallen. Die Polizei mußte eingreifen und nahm Verhaftungen vor.

Treptow a. Toll., 30. November.
Zum Schluß einer ſehr gut beſuchten Wahlverſammlung der

Deutſchnationalen Volkspartei kam es hier zu einem Zuſam-
menſtoß zwiſchen Kommuniſten und Völkiſchen,
in deſſen Verlauf einem 19jährigen Arbeiter beide Augen aus-
geſchoſſen wurden. Während des Tumults wurden etwa 60
Stühle, mit denen die Kämpfer aufeinander losſchlugen, zer-
brochen. Zahlreiche Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. Viele
Perſonen ſind verletzt.

Ein offener Brief
an Reichsminiſter Dr. Koch

Berlin, 1. Dezember.
Die N. L. C. richtet an Reichsminiſter Dr. Koch folgenden

offenen Brief: „Sie haben nach den Berichten der demokratiſchen
Preſſe Berlins auf der Kundgebung der demokratiſchen Partei
im Großen Schauſpielhaus am 30. November erklärt:

„Wenn Streſemann zur Zeit Rathenau's wenigſtens neutral
geweſen wäre, ſo wäre es nicht zur Ermordung Rathenaus, zur
Beſetzung der Ruhr und zur Jnflation gekommen.“

Für dieſe Leiſtung haben Sie die Zuſtimmung der Ver-
ſammlung nach den Berichten Jhrer Preſſe erhalten. Es iſt nicht
das erſte Mal, daß Sie Aeußerungen machen, die in den Zu-
hörern die Vorſtellung erwecken ſollen, daß Streſemann an
der Ermordung Rathenaus mit ſchuldig ſei. Der
Landesverband Pr.- Thüringen der Deutſchen Volkspartei hat Sie
bereits öffentlich aufgefordert, Jhre ungeheuerlichen Beſchuldi-
gungen zu beweiſen. Sie ſind dieſer Aufforderung nicht nachge-
kommen. Statt deſſen haben Sie etwas anderes getan. Hundert-
fach haben Sie und andere Redner Jhrer Partei erklärt, die
demokratiſche Partei ſei die treueſte Stütze Streſemanns und
ſeiner Politik bis zum Auguſt dieſes Jahres geweſen. Wie, Herr
Miniſter? Sie und Jhre Partei waren die treueſte Stütze des
Mörders Jhres Freundes Rathenau?“ „Erkläret mir Graf
Oerindur, dieſen Zwieſpalt der Natur.“

„Jhr ſollt nicht vergeſſen werden“
Kopenhagen, 1. Dezember.

Der nordſchleswigſche Hofbeſitzer Peter Grau hielt kürzlich
im Kopenhagener Studentenverein einen Vortrag über das
Thema: „Jhr ſollt nicht vergeſſen werden!“ Der Redner führte
aus: „Der däniſche Miniſter habe bei der Wiedervereinigung
ſeinen Landsleuten ſüdlich der Grenze das Verſprechen gegeben,
ſie nicht zu vergeſſen. Dies Verſprechen habe Dänemark treu
lich zu erfüllen geſucht, indem es materiell und kulturell die
Zurück gebliebenen unterſtütze. Der „Nordſchleswigſche Verein“,
der dieſe Aufgabe auf ſich genommen habe, zähle 30 000 Mit
glieder und verfüge jährlich über 150 000 Kronen. Nach einigen
leichteren Jahren habe die däniſch geſinnte Bevölkerung ſüd-
lich der Grenze unter der deutſchen Republik mehr Drangſal
zu erleiden gehabt als unter der ſtrengſten Kehrzeit de
Köllerzeit. Bei der vorigen Wahl am 4. Mai hätten die Dänen
ſüdlich der Grenze alle Kräfte zuſammengerafft und ein glän-
zendes Reſultat erreicht. Nach dieſer Wahl ſtand die däniſche
und deutſche Minderzahl ſüdlich und nördlich der Grenze genaugleich. Jetzt ſtände Südſchleswig wieder vor der Wah und

Dänemark würde hier eine Enttäuſchung er
leben. Denn man meine allgemein eine gewiſſe Reaktion
nach der großen nationalen Kraftentfaltung dieſes Frühlings
feſtſtellen zu können. Die Wohl würde einen ſicheren
Rückſchlag geben. Auch alte Grenzverein, der
im vorigen Jahr über eine Summe verfügt habe, lebe
dieſes Jahr kümmerlich. Die Kaſſe ſei leer. Peter Grau
ſchloß ſeinen Vortrag damit, daß es auch heute noch einen
däniſchen Kreuzfahrerzug gäbe, der gen Süden führe, nicht mi
blanken Waffen. ſondern mit kultureller und materielle

Unterſtützung



Gegen Franzoſenfreunde und
ITlluſtonspolitik

Berlin, 1. Dezember.
on unſerer Berliner Schriftlertung.)

t dem Deutſchen Tag des Landesverbandes Potsdam II
h

Graf Weſtarp
eine große programmatiſche Rede über franzöſiGewalt und er n freien Willen. Er ging gehen
den Fall Nathüſius ein, wies auf die optimiſtiſche Auf
faſſung Streſemanns hin, die durch das Kriegsgerichtsurteil von
Lille beantwortet wurde, und kam dann wiederum auf das
Memorandum der franzöſiſchen Regierung zu
ſprechen das er ganz beſonders im Hinblick u die Bedingun
gen behandelte, die für einen Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund aufgeſtellt wurden und die uns zur Teilnahme an
Exekutivmaßnahmen gegen Nachbarſtaaten
zwingen wollen. Die Verſuche der demokratiſchen Preſſe, dieſes
Dokument als ein falſches auszugeben, wies er
zurück und machte in dieſem Zuſammenhang auf die bekann-
ten Forderungen der Votſchafterkonfereng in Geſtalt von fünf
Punkten aufmerkſam, wo unter 5 die Etatabträge für die
Reichswehr gefordert werden, unter denen ſich auch die Be
ſeitigung des Chefs der Reichswehr befand. Um die Ab-
wehr all dieſer Angriffe von außen durchführen zu können, iſt

Schaffung innerer Ordnung notwendig.
Die Macht des Herrn Severing mit ſeinem ſchwarzrot goldenen
Reichsbanner muß gebrochen werden. Nie wieder einen
Sozialdemokraten als Reichspräſidenten. Der vaterländi-
ſchen Bewegung iſt Schutz zu gewähren und ihre Beſpitzelung
muß aufhören.

Nachdem Graf Weſtarp noch ſehr ſcharf an der Jllu
ſionspolitik, wie ſie auch von Streſemann ge
trieben wird, Kritik geübt und er die Forderung nach wirk
licher nationaler Realpolitik gegenübergeſtellt hatte, wobei er
erneut betonte, daß die Deutſche Volkspartei nur dann in die
ſchwarz weißrote Front eintreten werde, wenn es die zahlen
mäßigen Mehrheitsverhältniſſe unausweichbar machen, nahm die
Verſammlung

folgende Entſchließung
an:
Tauſend deutſchnationale Männer und Frauen Groß-Ber

lins geben ihrer Empörung und Entrüſtung über die
neuen Gewalttaten franzöſiſchen ernich-tungswillens gegen die Ehre und Freiheit des deutſchen

Volkes Ausdruck. Die „Begnadigung“ des Genevals von Na
thuſius ſchafft die Jnfamie ſeiner Verhaftung und des Schmach
urteils des franzöſiſchen Gerichts nicht aus der Welt, umſo
weniger, als ſie

nur aus Furcht vor nationalen Wahlerfolgen
geſchehen iſt. Das deutſche Volk fordert Genugtuung. Die Zu
mutung, der deutſchen Reichswehr noch ihre einheitliche Stütze
zu nehmen und den Geneval von Seeckt zu beſeitigen,
iſt von Frankreich längſt in Ausſicht genommen. Jetzt iſt Frank
reich darin durch demokratiſche Freunde Frankreichs in Deutſ
land, die über einen gewaltigen Einfluß verfügen, noch beſtär
worden. Solchem landesverräteriſchen Treiben
des ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen
Pazifismugs muß am 7. Dezember endgültig ein Ziel ge
ſetzt werden. Noch vor den Wahlen verlangen wir als Wähler
Klarheit darüber, ob die Regierung die unerhörte, von Frank
reich längſt geplante rechtswidrige Zumutung,

der Reichswehr den Todesſtoß zu verſetzen,
unter allen Umſtänden abzulehnen entſchloſſen iſt.
Wir verwerfen die Jlluſionspolitik, die da glaubt,

ſolche Zeugniſſe franzöſiſchen Haſſes und Vernichtungswillens
ſeien nur vereinzelte Vorkommniſſe, die den Weg zur Ver-
ſöhnung und Verſtändigung mit Frankreich offen ließen. Aus
gutem Willen und aus freien Stücken wird Frankreich die Politik
des Haſſes und des Vernichtens und des Eroberungswillens, wie
es ſeit Jahrtauſenden erfolgt iſt, nicht aufgeben. Nur, wenn das
deutſche Volk den Willen und die Kraft wiederfindet, es dazu zu
zwingen, die Ehre und Freiheit wieder ein Stück des deutſchen
Landes bildet. Das kann nur unter der ſchwarzweißroten
Flagge geſchehen. Unter ihr wollen wir am 7. Dezember den Sieg
erringen.

Der abgeblitzte Sauerwein
München, 1. Dezember.

Dem Mitarbeiter des Pariſer „Matin“, J. Sauerwein,
der auf ſeiner politiſchen Jnformationsreiſe auch nach München
gekommen war, um dort den Exkronprinzen über die
monarchiſtiſchen Beſtrebungen in Bayern zu
interviewen, iſt auf ſein Anſuchen vom Hofmarſchallamt

Die Fliege im Bernſtein
1] Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

Auf einer Bank in den öffentlichen Gärten von Venedig
nahe der Büſte des venezianiſchen Dialektdichters Riccardo
Selvatico ſaß gegen Abend eines wunderbar ſchönen Sep-
tembertages eine junge Dame.

Jm Weſten neigte ſich die Sonne ſchon und ließ die Umriſſe
der Stadt mit ihren phantaſtiſchen Türmen und Gebäuden auf
einem purpurnen Hintergrunde erſcheinen, der nach oben ſich in
leuchtendes Gold abtönte. Dieſes verlief allmählich in ein inten
ſives Türkisblau, in dem eine rieſige, platinartige Mondſi-hel
ſchwamm. Die junge Dame war ſo verſenkt in den wunder-
baren Anblick, daß ſie es längſt nicht mehr bemerkte, wie die Vor
übergehenden ſie mit mehr oder minder großem Wohlgefallen
betrachteten.

Sie war hübſch genug, um ein mehr als flüchtiges Jnter
eſſe zu erregen. Nicht zu groß, aber tannenſchlank und in voll
kommenem Ebenmaß gewachſen, kam ihre zierliche Geſtalt im
einfachen, gut gearbeiteten Schneiderkleide von weißem Leinen
zur beſten Geltung, und ihr reizender Kopf mit einer Fülle
natürlich feingerippten, aſchblonden Haares unter dem breiten,
ſchwarzen Strohhut konnte keinen beſſeren Hintergrund finden.
Das Geſicht war kein vollkommen ſchönes wenigſtens nicht
nach den Begriffen von Schönheit, die noch maßgebend waren,
ehe die „neue Kunſt“ hohe Backenknochen, einen lüſternen Mund,
eine dicke Naſe und ſtriemige, über die Ohren gekämmte Haare
für das allein gültige Jdeal erklärte. Jhre feingebogene Naſe
war zu kurz abgebrochen, um muſtergültig zu ſein, ihr Kinn
zu energiſch. Von wunderbarer Lieblichkeit aber war der blaß-
rote Mund, wunderbvoll der pfirſichblütenartige Teint, von der
größten Anziehungskraft die ſchönen, großen, grauen Augen
mit ihren tiefdunklen Wimpern und Brauen alles in allem:
ein Raſſekopf und im Ausdruck der einer Perſon von Bildung
und Erziehung, die ihren Stempel dem geübten Auge unzweifel-
haft erkennbar aufdrückt.

Während ſie ſo ſaß und weſtwärts in die ſinkende Sonne
ſchaute, kam ein älteres Paar den Kai entlang der Büſte
Selvaticos entgegen, vermutlich um ſich zur nahen Schiffslände
zu begeben. Die Dame bemerkte das auf der Bank ſitzende
junge Mädchen zuerſt. Sie blieb ſtehen und flüſterte dann dem
Herrn etwas zu, worauf dieſer den Blick nach der Bank richtete
und ſichtlich zurückfuhr. Beide drehten dann um und gingen
dann langſam den Weg zurück, den ſie gekommen waren, indem
ſie raſch und leiſe miteinander ſprachen. Die Dame ſchien
beſonders eindringlich zu reden, während der Herr wiederholt
den Kopf ſchüttelte, dann aber achſelzuckend ſeiner Gefährtin

eine abſchlägige Antwort erkeilt worden. Ebenſo lehn
ten die Spitzen des katholiſchen Klerus und der baheriſchen
Ariſtokratie es ab, Herrn Sauerwein zu empfangen.

Vertagung der interalliierten
Finanzminiſter konferenz

Paris, 1. Dezember.
(Eigener Draßtbericht.)

Wie der „Temps“ meldet, iſt die Konferenz der interalliierten
Finanzminiſter auf Veranlaſſung der britiſchen Regie
rung auf den 6. Januar verlegt worden. Die Ver-

Auswüchſe des Reichstagswahlrechtes
„guſtaf nagel“ als Reichstagskandidat.

Nach dem Reichstagswahlrecht kann bekanntlich jeder, der 500
Unterſchriften zuſammenbringt, ſeine eigenen Reichstagskandi-
daten aufſtellen. Für die Wahlen iſt das deutſche Volk durch eine
neue Partei bereichert worden. Sie nennt ſich „deutſch kriſtliche
Volkspartei“. Dies iſt kein Druckfehler, ſondern es iſt das
Deutſch, das der Begründer und einzige Kandidat dieſer Partei,
der bekannte Naturapoſtel Guſtav Nagel, für ſeine Propaganda
zettel benutzt. Nagel, der ſtets ſeinen Stolz darein ſetzte, nie eine
Eiſenbahn zu benutzen, ſondern ſtets zu Fuß ging, oder beſſer ge
ſagt barfuß ging, hat ſich bekehrt. Er benutzt jetzt doch die Eiſen
bahn, um ſchneller auf ſeinen Agitationszügen vorwärts zu
kommen.

n

einigten Staaten hatten beantragt, bei Verteilung der Bar-
gewinne aus der erſten deutſchen Jahresleiſtung ihre mili
täriſchen Beſatzungsunkoſten (1072 Millionen Gold-
mark) und ihre Schadenerſatzanſprüche (5 Milliarden)
zu berückſichtigen, Die franzöſiſche Regierung hatte dem
Antrage am 25. Oktober zugeſtimmt. Die britiſche Regierung
bat ſich Bedenkzeit aus und beantragte nunmehr die Vertagung
der Konferenz.

Um die Echtheit des Memorandums
Berlin, 1. Dezember.

Das von der „Berliner Börſenzeitung“ veröffentlichte
Memorandums des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten an die
übrigen Ententeregierungen beſchäftigt die Oeffent-
lichkeit umſomehr, als der Streit um die Echtheit des Doku-
ments nicht zur Ruhe kommt. Es ſcheint, daß ſich die Reichs
regierung in dem Streit um die Echtheit des Memorandums
die größte Reſerve aufzuerlegen beabſichtigt. Jn
der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird erklärt, daß es ſich hier

folgte, als dieſe ſich zurückwandte, auf die Bank zuſchritt und
die dort Sitzende in deutſcher Sprache verbindlich fragte, ob
der Platz neben ihr noch frei ſei.

Die junge Dame, die die Herankommende bisher weder
bemerkt noch beobachtet hatte, nickte und rückte nach dem Rande
zu, worauf das Paar neben ihr Platz nahm und einige Be-
merkungen über die „unvergleichliche Szenerie“ machte. Es
waren, wie ſchon geſagt, ältere Leute und ſahen vornehm aus

Beide waren groß gewachſen, er ſchlank und mager, ſie von
achtbarer Leibesfülle. Jhr rundes, großes Geſicht mit der merk-
würdig kurzen, ſpitzen Naſe, die ganz babyhaft darin ausſah
dem etwas zu vollen, aber feſt geſchloſſenen Munde, den großen
dunklen Augen, die durch ſie etwas Finſteres bekamen, ließ
davauf ſchließen, daß die Frau in ihrer Jugend gewiß eine
pikante Schönheit beſeſſen haben mußte im Verein mit ihrew
klaren, farbloſen Teint, der jetzt etwas Totes hatte, weil ſie
eine Perücke von rötlichem Kaſtanienbraun trug. Sie war im
übrigen ruhig und paſſend in dunkle, gutverarbeitete Stoffe
gekleidet und machte einen recht ſtattlichen Eindruck.

Jhr Begleiter ſah durch ſeine Schlankheit neben ihr weſent-
lich größer aus, als er tatſächlich war, trotzdem er den Kopf mit
den feinen, glattraſierten Zügen, aus denen er mit zwei ſehr
ſcharfen, ſehr hellen, blauen Augen in die Welt hinausſah, etwas
nach vorn geneigt trug, wie es Leute an ſich haben, die ihr
Leben über Bücher gebückt zubringen.

Man brauchte nicht zu raten, ob er in ſeiner Jugend ein
ſchöner Mann geweſen ſein mochte, denn als ein ſolcher konnte
er heute noch zweifellos gelten mit ſeinen regelmäßigen, edlen
Zügen, und nur gewiſſe Falten um ſeinen ganz zuweifäallos
ſchönen Mund konnten darauf ſchließen laſſen, daß ſein Leben
nicht ganz ruhig oder ſorgenfrei geweſen ſein mußte; ja, dieſe
Falten hätten einem Menſchenkenner zu raten gegeben, ob ſie
nicht vielleicht eine Warnungstafel ſeien.

Dieſes Paar und die junge Dame, die ſich gegenſeitig
völlig fremd waren, ſaßen eine Weile zuſammen, ohne Notiz
voneinander zu nehmen, dann aber glitt der älteren Dame ihr
Handtäſchchen herab in den Sand, und ehe ſie ſich danach bücken
konnte, hatte es die Junge ſchon aufgehoben und ihr überreicht
e ſie allein ſchon den Beweis erbrachte, gut erzogen
zu ſein.

Die ältere Dame war mit ihrem Dank für die kleine Auf-
merkſamkeit faſt überſchwenglich, ſie konnte ſich gar nicht genug
damit tun.

„Aber ich bitte Sie es iſt doch ſelbſtverſtändlich und lohnt
wirklich nicht, davon zu reden,“ ſchnitt die Jüngere endlich den
Dankesſtrom in einem Ton ab, den die andere auch als end-
gültig anerkannte.

Sie ſagte mit einem verbindlichen Lächeln, das ihr gut
ſtand, aber nicht gang überzeugend wirkte: „Nun, um ſo beſſer

ganz offenſichtlich um eine Fälſchung handle, die Re ierung
aber keinen Anlaß, dazu Stellung zu nehmen, da, ſelbſt wenn
Schriftſtück echt wäre, es ihr niemals offigiell zur Kenntniz
kommen wäre und ſie deshalb auch keine Möglichkeit hätte
einem offiziellen Dementi gegen die Veröffentlichung aufzutte
Man verweiſt aber auf das ſtrikte und ſofortige De ment
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Unter diUmſtänden iſt es erklärlich, vaß der Streit um die Echtheit n

Dokuments den Parteien ſelbſt überlaſſen bleibt, und daß wen
Tage vor den Wahlen in der Auswertung des Für und Wider
ein geringer Prozentſatz an ſachlicher Argumentation n

finden iſt. zProteſtnote Jugoſlaviens an Rußland
Paris, 1. Dezember

„RadioAgentur“ meldet aus Belgrad, daß man in polniſchen
Kreiſen der letzten Kabinettsſitzung, in der die allgemeine
äußere Lage Jugoſlaviens und insbeſondere die
plomatiſchen Beziehungen zu Moskau erörtert wurden, große
deutung beilegt. Vor allem wurde die Erklärung von Rad
lebhaft diskutiert, daß der Kroatenverein von Moskau das ſo
melle Verſprechen moraliſcher und militäriſcher Unterſtüßn
erhalten habe. Die Regierung habe unwiderlegbare Beweiſe
den Härden, daß die Sowjet regierung beträchtliqhe
Geldmittel allen Organiſationen ir Verfügung ſteh
len werde, die der jetzigen Regierung feindlich geſinnt
ſind, um ſich in die internen Angelegenheiten des Landes ein
zumiſchen Jn wohlunterrichteten Kreiſen erklärt man, d
jugoſlawiſche Regierung werde eine Proteſtnote naqh
Moskau ſchicken. Augenblicklich wird an der Abfaſſung dieſe
Proteſtnote gearbeitet, in der die Regierung ihren Standpurh

zu verſtehen geben und von Moskau Erklärungen forden
wi

Lähmende Ungewißheit in Belgien
Berlin, 1. Dezember,

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Paris: Die Lohnfep
dernngen der belgiſchen Jnduſtrie arbeitet
nehmen einen ſehr ernſten Charakter au. Wie e
Brüſſel gemeldet wird, drohen die Arbeitgeber mit einer ſof
tigen allgemeinen Ausſperrung, wenn in ihren
briken die Arbeit niedergelegt werden ſollte. Dieſe Erſchütterun
des belgiſchen Wirtſchaftslebens fällt mit den unvermeidlihe
politiſchen Mißſtänden zuſammen. Jn der Regierung wie in den
Parlament herrſcht eine lähmende Ungewißheit ühe
den Ausgang der drohenden Regierungskriſe. Theuni's
iſt durch die mangelnde Unterſtützung der Koalitionsparteien ſt
erſchüttert. Außenminiſter Hymans iſt ſehr an dem Kampf un
den Zolltarif beteiligt.

Frankreichs Kriegsſchulden
London, 1. Dezember.

(Von unſerem Sonder berichterſtatter
Wie die „Times“ zu berichten weiß, beſteht Grund zu det

Annahme, daß die franzöſiſche Regierung auf die den
dem amerikaniſchen Botſchafter in der Reparationskommiſſion
gebenen Winke hin bei der Regierung der Vereinigten
Staaten um eine Erörterung der Frage der fran
zöſiſchen Schulden nachſuchen wird. Die Abſicht Fruh
reichs geht dahin, für

Frankreich beſondere Zahlungsbedingungen zu erhalten,
wie ſie Großbritannien im ſogenannten Baldwin Abkommen von

Januar 10922 gewährt wurden. Man will ſich dabei nicht nur un
eine Verminderung des Zinsfußes bemühen, ſondern gleichzekg
verſuchen, auch Konſtitutionen für die laufenden Rüd
zahlungen zu erhalten.

Flucht des Mandſchukaiſers
London, 1. Dezember.

Die Flucht des Mandſſchukaiſers in die japo
niſche Geſandtſchaft in Peking iſt dem Pekinger Korre
ſpondenten der „Times“ zufolge folgendermaßen vor ſich gegan
gen: Der Kaiſer fuhr mit zwei Poligziſten, die auf den Seiten
brettern ſeines Autos ſtanden, in die Stadt, um Einkäufe zu
machen. Dabei begab er ſich unbemerkt in das Geſandtſchafts
gebäude, wo i einer Abmachung alles zu ſeinem Empfang
vorbereitet mef ger Stadt iſt alles rig r
man einige Befürchtungen wegen der Hahriſt?ugenerals da zwiſchen ihm und Tſchangſolin
gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten über die künftige Behandlung

des Kaiſerhauſes beſtehen.

für Sie, wenn ſolche Dienſte von Jhnen als r
angeſehen werden. Unſere Jugend von heute verwöhnte im allgemeinen nicht mehr. Doch um von etwas ande
rem zu reden: ich hoffe, wir haben Sie in Jhrer Betrachtun
dieſes unvergleichlichen Panoramas nicht geſtört?“

„Gewiß nicht, denn ich kann es doch nicht für mich allen
beanſpruchen. Außerdem wird es wohl an der Zeit r
davon zu trennen,“ erwiderte die Jüngere mit einem Blick a

die Uhr.„Ja, wir waren auch eigentlich auf dem Wege zum n
rino, der uns zur Stadt zurückführen ſoll, aber ich war rn
geſagt, etwas müde und dieſe Bank ſo ungemein ver u
plauderte die Aeltere. „Sehen ſtrengt doch recht an, u r
haben den Vormittag im Dogenpalaſt verbracht mit ſeinen
vielen, vielen Treppen. Nun, wir dürfen uns die Ruhe
gönnen, denn es erwartet uns niemand, während dies bei Ihn

gewiß der Fall ſein wird. GritDie Junge lächelte ein wenig, wobei zwei reizende tchen in ihren weichen Wangen erſchienen es war ein gar

e n über die etwas gar zu offen gezeigte
ierde ihrer Nachbarin.g. „Nein,“ erwiderte ſie freundlich, „auch mich erwartet ni

mand; ich bin ganz allein hier.“
„Allein?“ wiederholte die Aeltere entſetzt. Iſt m m

meine, iſt das nicht verzeihen Sie mir, aber es
immer ſo weh, wenn ich jemand treffe, der allein und u
los in der Welt ſteht,“ ſetzte ſie mit einem ſo herzlichm
lichen Ton hinzu, daß die junge Dame, angenehm berührt
zum erſtenmal ganz nach ihr herumwendete. un

Doch ehe ſie etwas erwidern konnte, zog der en
einem ungemein gewinnenden Lächeln ſeines feingegn
Mundes den Hut und rief mit einer Stimme, deren Wo
geradezu beſtrickend war:

„Geſtatten Sie mir, mich der Bitte meiner Fro ude dezeihung anſchließen zu dürfen. Das weiche, ſtar fühle h ch
hat ſie wieder einmal ſartgeriſen Jm übrigen muß ie
ſchon geſtehen, daß ich ſie verſtehe und ihre efühle te wit

„Jch wüßte wirklich nicht, was dabei zu vergehen
wenn einem unerwartet ein gutes Wort geſagt wird. e n
ich ja nur dankbar ſein kann,“ erwiderte die junge un ehe
nur verbindlich, ſondern tatſächlich warm berührt. den en
zu ſein: daß ich allein in der Welt ſtehe, war mir e
angeſichts dieſer purpurnen Sonnenuntergangspracht a m
um Bewußtſein gekommen. Aber ich kann darumbeen daß ich freundlos bin. Auch habe ich ein halbes e
erwandte, die ſich für verpflichtet halten, mir mehr guten

ſchläge zu geben, als ich beim beſten Willen im Laufe
Lebens befolgen könnte, ſchloß ſie mit einem fröhlichen

Sortſehung folgt.
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Hallo und Amgebung

i de Halle, 2. Dezember.i Weihnachtsmarkt des
e galleſchen Hausfrauenbundes, E. V.
i z Weihnachtsmarkt Wie ein leiſer Glockenton fällt dies

görtchen in die dunklen Straßen des Alltags. Es hat einen
agenartigen ſilbernen Klang, wie alles, was auf Weihnachten

indeutet.nd ſmdenehachtsmarkt wie heimlich vertraut das klingt. Da

verden Erinnerungen wach an bunte Buden, an flitterndes,ſchen iterndes „Engelshaar“, an die großen beſchriebenen Pfeffer
meine herzen, an tauſend Kindheitsfreuden. Und die Menſchen
ie d äheln ſtill in ſich hinein, wenn ſie das Wort Weihnachtsmarkt
e de hören Jhre Geſicher werden heller, ihre Schritte feſtfroh be
aditſh ſwingt. Unſere Tage haben plötzlich ein anderes Geſicht. Man
i meint ſchon überall den Duft der grünen Weihnachtstannen
ußu üren.e 3 Friſt immer ſo: Einer beginnt damit, die Herzen und
liqhe güde aller auf das kommende Weihnachtsfeſt zu lenken, mag

ſtel. auch noch ein paar Wochen hin ſein. Und plötzlich weiß man
ſinnt nn, daß es nun wirklich wieder einmal ſo weit iſt, daß nun
es ein dich die Weihnachtszeit da iſt
n, die Diesmal gibt der Halleſche Hausfrauenbund den Auftakt.

nach z veranſtaltet im „Neumarktſchützenhaus“ einen dreitägigen,
g dieſer h beſchicten Weihnachtsmarkt, der die Aufmerkſamkeit aller
ndpunk adient. Gerade die Angehörigen des Mittelſtandes, die beim
fordern Gedanken an das kommende Feſt wehmütig ihren Geldbeutel

rachten nd doch ſo gern an dieſem Tage viel frohe Geſichter
daheim ſehen möchten, finden dort viel Gelegenheit, Schönes

ien ind Nützliches für billiges Geld zu erſtehen, denn dec Hausfrauen-
ber nd hat es ſich zur Aufgabe gemacht, Wege zu weiſen, um gute

zahen zu laufen, die nicht zu teuer ſind.
ufer Da ſtellt die Kunſtgewerblerin Fr. Wehmer die ſchönſten
beiter ſzſahen und Porzellanmalereien in geſchmackvoller Auswahl

eu u dort gibt es gute Bücher, daneben leuchten Blumen aus
ſofort men luſtigen Tonvaſen. Und dort drüben iſt ein Bazar des
ten d eins für Armen und Krankenpflege, der ſonſt alljährlich
ütterunz ſtändig eine Ausſtellung veranſtaltete, ſich aber diesmal dem
eitle R ugfrauenbund anſchloß. Darin haben die fleißigen Hände
in den t Heimarbeiterinnen, Rentnerinnen und Mitglieder des Ver-
it ühet ins mit vieler Mühe duftige Wäſcheſtücke geſchaffen, die zu

gen Preiſen verkauft werden. Auch Spielwaren-Ritter
ien ſtark zriet mit tauſend Freuden für die Kleinen auf, denen man
ampf un f ſo einfache Art viel frohe Weihnachtsſtunden bereiten kann.

gar Süßigkeiten für die kleinen Leckermäuler ſind vertreten,
m Nitgliedern des Hausfrauenbundes ſelbſt hergeſtellte Mar

pantörtchen ſehen beſonders verlockend aus.
nbe die in zahlreicher Menge ausgeſtellten Wirtſchafts

egenſtän de werden bei den sfrauen beſonders Anr.) iig finden, zumal bekannte Halleſche Firmen vertreten
d zu det wie Leonhard u. Schleſinger, Hempelmann u. Krauſe,
f die n er u. Co. uſw. Auch die koſtbaren, von den Mitgliedern
üſſion t angefertigten Handarbeiten ſind nicht zu vergeſſen.
nigt Alles in allem: Ein jeder wird auf dem Weihnachtsmarkt
inigten a für ſich finden oder irgend eine Anregung, das kommende

r fran t zu verſchönen. m, g.
Sachwertſammlung für die Altershilfe des Jungdo. Von

alten, er erfolgreichen Sammelfahrt kehrten am Sonntag abend
un densbrüder auf zwei Laſtkraftwagen in unſere Stadt zurück.

nmen befreudige Einwohner von Spergau, Groß-Corbetha, Schkort
ht nur un und Umgebung ſpendeten der Altershilfe: 80 Ztr. Kar
gleichzg n, 824 Ztr. Mehl, 25 Ztr. Roggen, 55 Pfund Speck und
en Kid- Sack Kohl und Rüben, 3 Sack Kleidungsſtücke, div. Hüte

Mützen und 8 Paar Stiefel, 2 Ztr. Holz, 1 Ztr. Koks, 1 Sack
üetts, 1 Pfund Butter. 4 Mark wurden gezeichnet aufedenhefte. Allen freundlichen Gebern und Helfern ſei ge

i. Die Altershilfe des Ordens iſt jederzeit auf Aufforde
emb g gern bereit, zur Verfügung geſtellte Sachwerte aller
e jape hund jeden Alters ab z uholen. Um dem bedrängten Alter
ger Korr Kranken etwas durchgreifendere Hilfe zu bringen und
ſich gegen ad sfreude, müſſen noch viele Mittel flüſſig gemacht wer
en Seiten Srenden werden höflichſt erbeten auf das Konto
inkäufe g ltershilfe des Jungdeutſchen Ordens“, Bank-
ind v. F. Lehmann, Gr. Steinſtr. 19, Halle-Saale.Empfang Aus dem Evangeliſchen Arbeiter- und Volksverein. Der
deſſen heſ b Teil des Vereinsabends vom 26. November im Saal des Ge
u hauſes Albrechtſtraße war durch einen Vortrag von Paſtor

ſchangſelin hagemeher über „Paläſtina, Land und Leute“ ausgefüllt. Der
ttagende hat vor dem Kriege in Paläſting geweilt undehandlung e Teile des Landes kennengelernt. So waren ſeine Schilde

n von einer Lebendigkeit, wie ſie nur eigene Anſchauung
nacht; auch die Lichtbilder, die vorgeführt wurden,

verſtändlid r eigene Aufnahmen des Vortragenden. Der zweite Teil
pöhnt Abends war Vereinsfragen gewidmet. Die Mitglieder wur
was ande V engehalten, ſich rege am kirchlichen Leben ſowie auch an
ßetrachtun ärhlichen Wahlen zu beteiligen. Unter anderm wurde die

R htsefeier beſprochen, die am 22. Dezember, abends 8 Uhr
mich allen I Saale des Domgemeindehauſes, Kl. Klausſtraße, ſtattfindet.

ſein, f Leihnachtsanſprache wird gehalten von Univerſitätsprofeſſor
Bl auſ I Eßfeldt. Außerdem kommen Geſangsvorträge und Die

Schweſtern im Walde“ zur Aufführung. Der Eintritt iſt
um Vapo auch Nichtmitglieder des Vereins ſind willkommen.
ar, ehrlih Lecſey Konzert. Am Freitag, den 5. Degember, wird
heriochend. N nach längerer Pauſe im Thaliaſaal ein Konzert geben.

und wir en bei Hothan.
it, ſeinen M Die Jugendbünde „Paulus“ im B. D. J. (Bund deut
tuhe ſo t Jugendvereine) veranſtalten am Mittwoch, den 3. Dezember
bei Ihnen abends 8 Uhr im Paulusgemeindehaus, Hohengollern

l ll, eine Adbentsfeier mit Chorliedern und Maärchenſpiel.
gutmü ig

eigte Ne Ia urnen Spiel und Sport
n das 13. Berliner Hallenſportfeſt
nd freu e Hauptkämpfe wurden durch ein ſehr beifällig auf-
ichmütt u Stillaufen der Damen eingeleitet. Von den übrigen
erührt, W. gen ſeien das Fechten mit dem Hannoveraner

in g Radkunſtfahren der Familie Graf,
tr ben arrenturnen, Jiu-Jitſu und Turnſchnitten der Pouizeiſchule Spandau hervorgehoben. Von den
ſlflan a tetiſchen Wettbewerben war das Hauptereignis
n l 50 Meter Pendelſtaffette um den WanderPreis des

um L x iſteriums, den der Lübeckſche Tuvrnverein bereits
lende R L vonnen hat, und den er nun endgültig in ſeinen Be
iß ich r wollte. Er hatte aber das Pech, daß einer ſeiner
teile. i bekannte Hürdenläufer Kaſten, infolge einer Ver
ihen R et ſich beim Hürdenlaufen zugezogen hatte, das
d, für eufgeben mußte, wodurch ſeine Mannſchaft ſchon im

Dame auf ausſchied. Da auch D. S. C. und S. C. E. beim
Um e n die Stäbe fallen ließen, konnte Brandenburg

Sieg feiern. Eine ausgezeichnete Leiſtung vollre un ann (SCC.), der als Schlußmann in der
du a eterStaffel den großen Vorſprung der gegneriſchen

es allein aufholte und in der guten Zeit von 2:81,6s

gute v ſeinen Verein ſicher ſtellte. Troßbach, der jetzt
fe Sek C. ſtartet, vollbrachte im 60-MeterHürdenlaufen

S eine Leiſtung, die bisher in Halle noch nicht erzielt

K. 8. Cito. 10 mal 1 Rundenſtaffel für Werkſchulen: Loewe

wurde. Jm Bantamgewichtsboxen ſiegte MarxBrandenburg
über Günther-Heros 03.

Die Ergebniſſe waren: 60-Meter-Alterslaufen: 1. Berlin
»(SCC.) 7,9 Sek.; 2. Skowronnek (DSC.). 300-MeterMann-
ſchaftslaufen für B. C. D.Vereine: 1. Potsdam 9:51,8; 2. B. A.

3.56,8; 2. Borſig. Kugelſtoßen: 1. Hähnchen (PolizeiBer in)
13,24 Meter (außer Konkurrenz 18,82 Meter), 2. Hahmann-
München 18,21 Meter; 3. Haaſe (Polizei-Berlin) 12,755 Meter.
60 Meter für Fußballer: 1. Raue (Tennis Boruſſia) 7,6 Sek.;
2. Monſchan (SCC.) 10 mal 50-MeterPendelſtaffette: 1. Braun
denburg 1:04,9 2. B. S. V. 92; 3. B. S. C. II. Mannſchaft,
3 mal 1000-Meter-Staffel: 1. S. C. C. 8:07,6; 2. Zehlendorf 88;
3. Heſſen-Preußen-Caſſel. Charlottenburger Jugendſtaffel:
1. B. S. C. 3:31,9. 60- Meter Hürdenlaufen: 1. Troßbach
(BSC) 8,6 Sek.; 2. Gundel (DSC); 3. Holz (Brandenburg).
4 mal 400-Meter-Staffel: 1. Teutonia 3:40,7; 2. S. C. C.;
3. Brandenburg. Hochſprung: 1. Skorzinsky (Polizei); 2. Fritz-
mann (SCC.); 3. Schlößke I alle 1,75 Meter durch Stechen ent-
ſchieden. Holz verzichtete auf's Stechen. 25 mal 2-Runden-
ſtaffel: 1. Zehlendorf 88; 2. Siemens; 3. Potsdam.

Fauſtball
Jn Jena fanden die letzten Spiele um die Gaumeiſterſchaft

des Mittelthüringer Gaues ſtatt. Turnerbund-
Weimar als Spitzenveiter in der Tabelle konnte den Turn
verein Apolda knapp mit 85:34 Vorteilen und Turngemeinde
Jena mit 50:38 Vorteilen ſchlagen. Die techniſch beſſere und
nützlichere Spielweiſe des Turnerbundes-- Weimar gab den Aus
ſchlag. Turnverein-Apolda und Turngemeinde-Jena ſpielten
47:38 für Jena.

Die Tabelle der J. Runde, der im Frühjahr die Endrunde
um die Gaumeiſterſchaft folgt, hat nunmher folgendes Ausſehen.

1. Turnerbund Weimar 10 Punkte 0 Punkte
2. Männerturnverein Erfurt 8 Punkte 2 Punkte
3. Turnverein Lobeda 6 Punkte 4 Punkte
4. Turverein Apolda 2 Punkte 8 Punkte
5. Turngemeinde Jena 2 Punkte 8 Punkte
6. Erfurter Turnerſchaft 2 Punkte 8 Punkte

Handball
Meiſterklaſſe: Die Spiele M. T.-VSaalfeld--T.-V.-Apolda

und M. TeV.-Zeitz-Frieſen- Weißenfels wurden wegen der
Herbſtſitzung des Spielausſchuſſes abgeſetzt.

T.-V. 1861- Weißenfels A. T.-G.-Gera 2:1 Das
Spiel endete wider Erwarten mit einem Siege von 1861, deſſen
Sturm- und Läuferreihe vorzügliche Leiſtungen zeigte.

I. Klaſſe: Frieſen Weißenfels Schupo-Weißenfels 0:7. Pol.-V. f. L Naumburg K. T.-V.- Zeitz
5:1.. M. T. V. Vater JahneZeitz--Germania-
Weißenfels 2:2. Jn der erſten Halbzeit ſpielte Jahn gegen
den Wind, beherrſchte trotzdem das Spiel, kann ſich aber nicht ſo
durchſetzen, um größere Tovrerfolge zu erzieben. Nach Halbzeit
liegt Jahn wieder ſtändig im Angriff, Germania bleibt aber
ſehr eifrig und kann die erwartete Niederlage glücklich ver
hindern. Die Germanen zeigen eine erhebliche Formverbeſſe-

während M. T.-V. Vater Jahn nicht wie ſonſt gefallen
onnte.

Die Zollkonferenzen
London und Paris.

Jn den erſten Tagen dieſer neuen Woche wird der deutſche
Miniſterialdirektor v. Schubert in London ein Zollüberein-
kommen mit England unterzeichnen. Es wird kein regel-
rechter Handelsvertrag ſein, wie er jetzt in Paris mit
Frankreich ausgekämpft wird, ſondern nur eine vor läufige
Wirtſchaftsvereinigung, die aber ſofort durch die
Volksvertretungen, ſowohl durch das britiſche Parlament als
auch durch den am 7. Dezember zu wählenden Deutſchen Reichs
tag beſtätigt werden ſoll. Der Zweck des Uebereinkommens iſt,
zu verhindern, daß am 10. Januar 1925, wenn die Zollfeſſeln
des Verſailler Vertrages fallen, ein völlig vertragsloſer Zuſtand
eintritt. Was bringt das neue deutſch-engliſche Abkommen?
Beide Länder gewähren ſich gegenſeitige
begünſtigung und die peinlichen Beſchränkungen, denen
die deutſche Wirtſchafts- und Arbeitskraft bisher in England
ausgeſetzt war, ſollen in Wegfall kommen. Dies die beiden
Grundſäulen des Abkommens, das aus dem eigentlichen Vertrag,
zwei Anlagen und einem erläuternden Protokoll beſtehen wird.
Aber wenn man näher zuſieht, wird doch deutlich, wer von den
beiden Vertragsparteien der Mächtige und wer der Beſiegte des
Weltkrieges iſt.

Die Engländer haben die Abhängigkeit der deut-
ſchen Jnduſtrie vom Londoner Geld markte wohl
erkannt und laſſen es ſich nicht nehmen, dieſen Trumpf auszu
ſpielen. Sie gewähren und erhalten die Behandlung bevor
zugter Nationen, verlangen aber beſondere Garantien gegen
irgendwelche Beſchvänkungen engliſcher Einfuhr nach Deutſch
land, ſowie das Verſprechen, daß die deutſche Regierung keiner-
lei Ausnahmegeſetze gegen britiſche Waren erläßt, und ſchließ-
lich werden auf den deutſchen Märkten gewiſſe Vorteile für
ſpeziell aufgeführte engliſche Erzeugniſſe, wie Motorräder,
Textilwaren, Maſchinen und Sportartikel gefordert. Auch der
„großmütige Verzicht“ Englands auf den Ausſchluß
deutſcher Betätigung in Großbritannien iſt nicht viel mehr als
eine billige ſchöne Geſte. England gibt der deutſchen Finanz-
welt die Bahn in ſeinen Ländern frei. Aber es hat ſich ver
gewiſſert, daß die deutſchen Großbanken vorläufig nicht daran
denken, wieder Niederlaſſungen in London zu errichten. Die
Deutſche Bank z. B. begnügt ſich vollſtändig mit ihren Be
ziehungen zu der Firma Schröder. Und was die deutſchen
Seeleute und Stewards betrifft, die nun wieder auf britiſchen
Schiffen heuern dürfen, ſo laſſen ſich die „Times“ von ihren
Schiffahrts ſachverſtändigen bereits darüber beruhigen, daß der
Prozentſatz der deutſchen Seeleute in der engliſchen Handels
flotte nie ſehr hoch geweſen ſei. Jm Jahre 1901, der Hoch-
konjunktur der Vorkriegszeit, betrug die Zahl 5110, das waren
3 Prozent aller Seeleute, die auf engliſchen Schiffen beſchäftigt
waren. Jm Jahre 1911 habe die Zahl nur 4890 betragen.

Das alles machte alſo bei den Verhandlungen in London
keine Schwierigkeiten. Das Haupthindernis für die
Unterzeichnung des Handelsvertrages waren vielmehr die deut
ſchen Vorſchläge zur Beſeitigung der 26prozentigen
Ausfuhrſteuer in ihrer bisherigen Form. Die
deutſche Abordnung fordert nicht die Aufhebung der Abggabe,
ſondern ein abgeändertes Verfahren der Ein-
ziehung, um die außerordentlich läſtige Behinderung des
Handelsverkehrs zu beheben. Die Abgabe könnte erſetzt werden

durch eine monatliche Geſamtabrechnung, die ſich gründen ſoll
auf die in Deutſchland abgegebenen Erklärungen deutſcher Expor-
teure über den Wert der nach England ausgeführten Güter.
Generalagent Gilbert, der zurzeit in Paris weilt, hat wiſſen
laſſen, daß die betreffenden Summen unmittelbar an ihn be-
zahlt werden ſollen. Hier eröffnet ſich ein Weg, den die Ver-
händler in London wahrſcheinlich beſchreiten werden, ſo daß man
mit einem raſchen und günſtigen Abſchluß rechnen kann.

Weniger günſtig liegen die Dinge in Paris. Die deut-
ſchen Sachverſtändigen der eiſenſchaffenden Jnduſtrie, die zu
kurzfriſtig eingeladen waren, ſind dort eingetroffen. Die
Schwerinduſtrie hat bereits über „das Problem des Eiſens in

die Sachverſtändigen für verarbeitende Jnduſtrie.
Albdruck liegt auf dieſen Verhandlungen

ſchaftsverſtändigung und die Handelsverträge ankommt.

Meiſt- Se

ſeinen Grundlinien“ verhandelt und am geſtrigen Montag kagten
Aber wie ein

die Uneinigkeit der
interalliierten Finanzſachverſtändigen, die gleichzeitig tagen und
denen es mehr auf die Verteilung der Reparationsbeute, als auf
die Schaffung von Grundlagen für die internationale r

u

die Anmeldung der amerikaniſchen Anſprüche hat Verwirrung
geſtiftet. Man wird aus Paris zunächſt wenig Gutes hören.

ss. Mansfelder A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, Eis
leben. (Eigener Drahtbericht). Jn der Aufſichtsratsſitz

ung wurde beſchloſſen, der auf den 18. Dezember einbexufenen
Generalverſammlung die Umſtellung des Aktienkapitals von

750 Millionen P.-M. auf 37,5 Millionen G.-M., alſo im Ver-
hältnis 20:1, vorzuſchlagen

Heldburg Kali A.G. Die a. o. G.-V. beſchloß die Umſtellung
des Papiermark-Aktienkapitals von 21 Mill. im Verhältnis
von 2:1 auf 10500 000 Gm. 1 050 000 Gm. werden der geſetz
lichen Reſerve überwieſen.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.-G. Die Gene-
ralverſammlung genehmigte die Dividende von 15 in
Goldmark und die Anträge der Verwaltung betreffend Goldbilan
und Umſtellung. Die Ausſichten ſind, wie uns die Verwal
tung mitteilt, nach wie vor befriedigend, da weitere Auf-
träge eingegangen ſind.

Selve-Automobilwerke A.-G., Hameln. Die a. o. G.-V. ge-
nehmigte die Gold markeröffnungsbilanz per 1. Jan.
1924, die einen Ueberſchuß der Aktiven über die Paſſiven in
Höhe von 855 000 Gm. ergibt. Das Papiermark-Aktienkapital be
trägt 16 Mill. Mark, eingeteilt in Mark 15 Mill. Stammaktien
und 1 Mill. Vorzugsaktien. Da das zukünftige Aktienkapital auf
755 000 Gm. ermäßigt werden ſoll,„ wird das Papiermark-Aktien-
kapital für die 15 Mill. Stammaktien im Verhältnis von
20 1 umgeſtellt, ſo daß jede Aktie von 1000 Pm. auf 50 Gm. er
mäßigt wird. Die Vorzugsaktien werden in ihrem Nominalwerte
von 1000 Mark auf 5 Gm. herabgeſetzt. Der nach Bildung des
neuen Stamm und Vorzugsaktienkapitals noch verbleibende Be
trag von 100 000 Gm. wird dem Reſervefonds überwieſen.

Polyphonwerke A.-G., Wahren bei Leipzig. Die G.-V. ge
nehmigte die vorgeſchlagene Umſtellung des bisher 100 Mill. Mark
betragenden Kapitals auf 8 Mill. M. im Verhältnis von
12 1. Das Schallplattengeſchäft hat ſich im laufenden Jahre
zufriedenſtellend entwickelt, ſo daß die Verwaltung für dieſe Zeit
ne eine angemeſſene Dividende in Ausſicht ſtellen
önne.

Gebrüder Demmer A.-G., Eiſenach. Die G.-V. genehmigte
die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 und die Um-
ſtellung des Stammaktienkapitals von 22 Mill. Pm. im Ver
hältnis von 20:1 auf 1,1 Mill. Gm. und des Vorzugsaktien-

Meyer Kauffmann Textilwerke A.-G., Breslau. Die G.-V.
genehmigte die Umſtellung des Papiermark-Aktienkapitals im
Verhältnis von 9 44:1, ſo daß die Papiermarkaktie von 1000

fkapitals von 600 000 Pm. auf 5 000 Gm.

Mark auf 160 Gm. herabgeſtempelt wird.
Zuckerfabrik Glauzig. Die Verwaltung teilt mit, daß der

Aktienbetrag von 224 Millionen Mark im Jntereſſe der Geſell
ſchaft verwertet worden iſt. Die noch verbleibenden 4,5 Millionen
Mark ſollen wie folgt Verwendung finden: 500 000 Mark werden
vernichtet und 4 000 000 Mark werden im Verhältnis von
9:1 bezugsrechtfrei und ſpeſenfrei an die Ak-
tionäre als Gratisaktien verteilt Es handelt
ſich dabei um die insgeſamt 635 Mill. Mark Verwertungsaktien
aus der Kapitalserhöhung im September 1929

Wertvpaviere.
Berlin, 1. Dez. Die uneinheitliche Tendenz des Marktes

hielt auch in der zweiten Börſenſtunde an, nachdem zunächſt nach
leichter Abſchwächung die Kursbewegung wieder in die Höhe ging.
Das etwas erhöhte Kursniveau veranlaßte die Spekulation zur

von Kursgewinnen, und unter dem Druck der Abgaben
ſanken die Kurſe etwa auf ihr Anfangsniveau zurück. Zum
Schluſſe verkehrte nur noch der Bankenmarkt in lebhafterer Hal-
tung, während alle übrigen Märkte vernachläſſigt waren. Am
Kaſſamarkt ſetzte ſich bei lebhafterer Geſchäftstätigkeit ziem-
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Leipziger Börſe vom 1. Dezember
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Wertbeständige Anleihen
1. 12. 28 11. 1. 13. 28. 11

ö Anh. Roggenw. 6.,90 5.90 J Oldenb. Rogg.-Anw, 18,59 18,816 Bd. Ld. Elett. Kohle 10.,60 10,45 J Oſtpr. Wk. Kohle i 640 6,165
9 o Berl. Hyp. B. G. Pf. 1.,56 1,57 Pr. Bodenkr. Gold i 1,63 1,51
Berl. Roggenanl. 6.,26 5, 5 Pr. Ctr. Bder. Gold 63,60 62,506 Brdb. Kr. El. W. Ko. 206 2120 so do. Gold Komm 6160 60150
5 90 Braunſchw.Han. Pr. Cnt. Bodentr.-Rogg. 4, 15 4.25

5 do. Roggen-Komm.! 4,16 4.20Hyp. Rgg..
v Fürſtenſt. Grub. s Preuß. Kaliw.Anl. s 8.50 3,50

w 10,80 10,80 s do. Roggenw.Anl.“! 4,60 4.606 ſo ElettroZwechverb. s o Sächſ. Loſch-Rogg. 449 1.45
Mitteld. Kohlenw. 2. 1,95 J 10 Prov. Sächſ. land

7 Ev. Landesk. Anhalt ſchaflt. GoldPfdbr. 84. 83,80„Roggenw. Anleihe 8 Rhein MainDon. G. 2b do. 6.25 625 2 Rh.Weſtf. Bdkr.Rgg
5 6 Frantſ. Pfandbr. 59 do. Rogg. Komm 4,20 4.10St. Gold 4.59 S Roggenrenten-Bt. 420 4265 Gotha Grdkr. 60.90 60.90 5 h Sächſ. Brnt.Wt. f. 1.70 1,70Großkraftw. Hann. K. A. 20.40 1Cv5 do. Ausg. 3 1.75 1.75
Großkr. Mannh. Kohl. 3.70 10 do. Ausg. 4 i 170 1.80
6 Heſſ. Brk. Rg. A. 8,80 4 5 o Sächſ. Staats RoKur u. Neum. Rogg. 4.79 480 so S vent Go 1,b3 1,51
Landſch. Zentr.-Rogg. 397 6,60 Schleſ. Ldſch.-Rogg. 4,31 4.35s Lpz. Hyp. Bi. Gold 1,63 163 I Schlw. H. El V Gd. a
6 Mecklenbg. Schwer 599 do. Ld rd. R 440 4.10Roggenw.-Anl. I. 4275 4.77 g. Thür. ſie
5 Mecklenbg. Schwer Roggenw.Anl. *490 5,„Roggenw.-Anl. II 475 477 s Weſtd. Vötr. Gold 162
5 Meining. Hyp. Bl. 5 Weſtfäliſche Prov.
Holo 1,62 Kohle 28 8.550 8,80so ecar 229 5 do. Rgg. Pfdbr. 6,80 52
ordd. Grun BI. 0 no7 u 162 6 Zuckertreditbk. gotd

I Bill. Mk. p. Tonne Bill. Mk. Zentner, S Bill. Mk. p. 100k Bil.50 Mk. Kg. vill. p. 1 g. r s

S
n
n

S

e z e

S

S

r
a S



lich allgemein eine Aufwärtsbewegung des Kursniveaus durch
Eine Anzahl ſtark gefragter Papiere vermochten wiederum erheb-
liche Kursgewinne zu erzielen.

Hamburg, 1. Dez. Die heutige Börſe verkehrte ruhig, die
Kursentwicklung jedoch war nicht einheitlich. Banken unver-
ändert mit Ausnahme der Reichsbank-Anteile, die ſich ſehr feſt
mit 69,75 zeigten. Von Schiffahrtspapieren Hamburg-Süd, 1,25,
Kosmos 0,5 Proz., Hapag --0,25 Proz. Am Montanmarkt
Gelſenkirchener leicht abgeſchwächt (--1 Proz). Eiſenbahnaktien
ſtärker geſucht, Lübeck-Büchener 99 Proz. Am lokalen Jnduſtrie-
markt aufgebeſſert: Merckſche Guano 0,25, Nobel -0,2,
Schlinck 2. Anleihen etwas ſchwächer, Kriegsanleihe 850, Ham-
burger 230.

Frankfurt, 1. Dez. Die heutige Börſe eröffnete ſehr feſt, be
ſonders für chemiſche Werte. Badiſche Anilin 258, Höchſter
Farben und Griesheim 23?6. Etwas ſchwächer nur Oberſchleſier.
Jm Freiverkehr war lebhafteres Geſchäft in Petroleum 16-15
Ufa 1226, Becker Stahl 1,1. Kriegsanleihe eröffnete mit 850.
Geldſätze unverändert.

Leipzig, 1. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,15;
Heckert 0,036; Kammgarn Silberſtr. 0,7; Ley Arnſtadt 3,1;
Plantecktor Apag 0,25; Polack Gummi 2,1; Rieſger Bank 0,88;
Wolf Buckau 7,4; Zörbig Bank 0,11.

Oſtdeviſen.
Berlin, 1. Dezember. Bukareſt 2,167 G., 2,176 B. Warſchau

80,60 G., 81 B. Kattowitz 80,60 G., 81 B.; Riga 80,70 G.,
31,10 B. Reval 1,102 G., 1,108 B.; Kowno 41,52 G., 41,73 B.;
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1,094 G., 1,106 B. Litauen 41,14 G., 41,66 B. Poſern
81 B.; Athen geſtrichen.

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskom miſſion

Schlacht- und Viehhefe zu Halle.

89,60
Polen 79,90 G., 80,70 B. Lettland 79,99 G., 80,70 B. Eſtland

Bezahlt wurden am Montag, den 1. Dezember 1924

G.,

am ſtädtiſchen

Zuſammen: 3641.

für 50 kg Fleiſchgewicht

Gattun I. II. III. iern höchſter Preis niedrigſter Preis häuffgſter Preis Gefrierfleiſch

in Goldmark in Goldmark in Goldmark in Goldmark

HOchſen 85 40 80 67 63Bullen 80 65 75Kühe 85 38 78 eJungrinder 70 65 67Maſtkälber 2Saugkälber 85 70 85 2Lämmer u. Maſthamme! 80 75 80 uSchafe 74 50 70 2Schweine 102 96 102Leipzig, 1. Dez. Rinder 696; davon Ochſen 148, Bullen 227,
Kalben 106, Kühe 215, Kälber 295, Schafe 758, Schweine 18092.

Direkt von Fleiſchern zugeführt: Rinder S8,
Kälber 13. Preiſe: Schafe 72, Schweine 138. Ochſen: 1. 47--50,

42. 26-46, 3. 24-35, Bullen: 1. 44--47, 2. 37--43,
3. 28--36, 4. Kühe: 1. 47-50, 2. 47--50, 3. 35--46,
4. 25--34, 5. 18--24. Kälber: 1. 2. 5660, 3. 40--655,
4. 30-—-39. Schafe: 1. 40—-45, 32-39, 3. 2931, 4.

Schweine: 1. 78——80, 2. 81--82, 3. 74--77, 4. 65--73, 5
Rinder,

Ueberſtand: Rinder 193; davon Ochſen 40
85, Kälber 22, Schafe 13, Schweine 20, Bullen 46.

Geſchäftsgang:
mittelmäßig. S e 65Schafe langſam, S n

Produkte.

4 59 Gatiuna t t u n a 1. 12. 2 Ztr.)
Weizen, märk. I t 218 223 AckerbohnenRoggen märk. 1 t 207 211 Wicken
Gerſte 1t 22) 246 Lupinen blaueHafer, märl, 1t 167 175 gelbe 1550-1Mais 2 Ztr. 205 208 Serradella, alte 1109-Weizenmehl, 2 Ztr. 29.,50 32.60 neue 16.(0.-
Roggenmehl, 2 Ztr. 28 50 3150 Rapskuchen 1600.1Weizenkleie 14 00 LeinkuchenRoggenkleie 12,20 12.40 Trockenſchnitzel 880
Leinſaat (1 400 ZuckerſchnitzelRaps 410 420 Torfmelaſſe 8.30Viltoriagerbſen 30.00-—82,00 Kartoffelflocken 1830-1
Kl. en 22.00 28.60 Kartoff eln, weiß. 1Ztr
Luttererbſen 19.50 20.00 rotePeluſchten 16.00 17.00

C

und Sport:
ſämtlich in

Blücherſtraße 12.

Dr.

Berlimer Börse vorm I. Dezember
28. 11. 1 12.

Druck und Verlag
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann; für Lokg
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim; für Volkswirtſchaſt,

Theodor Godduhn.
Halle. Berliner Schriftleitung: BerlinLeitung: Alfred W. Kames.

von Otto Thiele.
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ſt MitteldeutFür den Anzeigenteil: Paul
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Borgmann Elektr. 18 Hannover Waggon 10,3 O0Oborbeodart e 116,7--44,6 Nou-Guioeoa s v e 7 1 Kinheit, Oesterr. u. Ungar. Kronen je 100 000berie a Barpener 1102-201,22 ber ren [14,12-14,25 u 26,5 orto jo 100 inheiten gohandolt an

Wei Berli Keitere Berliner Kurse.
1.12. 28 11. 112. 28.11. 1.12. 28. 11. 1,12. 28 11. 1.12. 28. 11 ndDt. Wertb. A. 65 42 Türk. Bagdad II 8,25 8.25 Anh. Kohlenw. VA. Eiſenmatthes 2.20 2,10 j Leutte A. G. (0,875 0,575 Rh.Weſtf. Bauind.10 60 D. 94,75 100 Ung. St. 14 G. 6.30 Arenberg Bergb. Erfurt. Mech. Schuh t 160 Lippiſche Werke 66 Saihdeihleth

42 Prß. Sch. (auslosb.) 0.,92 510 Zſchipkan-Finſt. e 27,60 27,60 Askaniawerke. 75 6, Etzold u. Kießling 7.101 7. 13 Magdeb. Gas 5,30] 6., 10 Schedewitz Kammg.
42 Anhalt. Staats Allg. dt. Kleinb. 56. 64. Augsb. Nürnb. Maſch. 28.12) 25.25 Gehe u. Co. 440 4,30 Magdeb. Bergw. St.-Pr. 9975 Oskar Skaker vonAnl 19 1,65 1650 2,65 Südöſt. Eb. 7,80 7,80 Berlin Karlsruher Jnd. 94,87 94.25 Genthiner Zucker 4,] 8.75 Maſch und Kranbau 275 2,75 P Sprengſt. r 4
1 Hamb. St.Anl. a o e v v rer Awhien 17.40 17,60 n Getreide 5 e r ma 15 93 St et u r1919 B. I aced. o 6. orna Braunko Hammerſen u. Meerar32 Landſch. Central 1000 52 Tehuantepe l I. 20. Brüxer Kohlen Sarburg. Gummi Phönix 65.251 2.26 i ſbienb. u. Jnd. 172 S Tat42 Sächſ. Pfandbr. alte Tehuantepek Chem. F. Buckau St. 988.b0) 90, Heine u. Co. S 2.87 Wulbental (090165 0015 Thale Eiſen n345 Sächſ. Pfandbr. alte l 1300 Kosmos e 17 17 Chriſtopoh u. Unmack T.75 8,26 nnigsdorf 1,75 1,29 Neckarwerke 6.90 Thür. Elektr.Sächſ. Pfandbr. alte Roland- Linie 825 8.10 J Chromopapier-Najork 2.40 2,20 Otto Hetzer 980 Oſtdeutſche Hefe (0.475 0,50 Thür. Gas r 5342* Oeſter. Kronen L 1.110] Bank f. Thür. e 850) 9. Conſolidation Schalke a Fern Braunk. 48,60 47.50 P. Polack 1.75 1.75 V. Harzer W n.Oeß. konv. J. J. 0875 0.8751 Barmer Creditb. 9,25 0.25 J ConiiKautſchukk (9.3751 9. W. Kache 1,10 Preſto 860) 8,90) do. Juteſp. 2 Glasw.Heſter. Silber 160] Bayer. Vereinsbank 1.80 1.80 Deutſche Poſt u. Eb. Verk. 1.40 1.40 Keyling u. Thomas Preußengrube e 87, 82. Ver. Lauſitzer S.Papier 7 0,85 7 T Sei van e z r V. g 12,60 12.75 e et falanb J 57 A Retdeet 13 73 Sergrß w. 4
49 Wumänen 1890 405 Mk. Sächſ. Duxer o D. 4 ehe sx Tari. Bagbad 90 90 Vohriſch- Conrad d IEuenburg Kattun 2276 Sandkraft e 842 826 R Zucker e 260 240 Wotan Werk
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